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Immer mehr Menschen leiden an
Heuschnupfen. Lag die Zahl der
Betroffenen Anfang des letzten
Jahrhunderts noch bei 1%, waren es
um 1950 rund 5% und heute leiden
etwa 15% der Schweizer Be-
völkerung an Heuschnupfen. 

Die Bezeichnung Heuschnupfen ist
an sich irreführend, das wissen all
jene, welche bereits im Frühjahr
darunter leiden, lange bevor der
Heuet ansteht, oder die, bei denen
die Nase gar nicht betroffen ist.
Vielmehr sind es Pollen von
verschiedensten Pflanzen: mehr als
hundert Arten sind bekannt, welche
Heuschnupfen auslösen können.

Von diesen sind jedoch in der
Schweiz nur wenige von Bedeutung.
Nur einige Gräser, Bäume (Erle,
Birke, Hasel, Weide, Eiche) und
wenige Kräuter (Spitzwegerich,
Beifuss, Gänsefuss) lösen bei uns
häufiger Heuschnupfen aus. Bei den
Getreiden ist vor allen anderen der
Roggen von Bedeutung. 

Liebe Leserin, lieber Leser,

Sie halten die erste Ausgabe un-
serer Kundenzeitschrift totalVital 
in den Händen. Sie greift aktuelle 
Themen im Bereich Gesundheit 
und Wohlbefinden auf. Und sie 
soll unser Bestreben unterstützen, 
Sie umfassend und kompetent zu 
informieren. Dazu sind wir auch 
auf  Ihre Mithilfe angewiesen. 
Deshalb finden Sie unter 
www.apo-dro.ch auch einen Frage-
bogen. Nutzen Sie die Gelegen-
heit, uns Ihre Meinung zu sagen. 
Damit wir in Zukunf  noch besser 
auf  Ihre Anliegen und Bedürf-
nisse eingehen können.

Herzlichst, Ihr Peter Ladrière 

POLLEN  FLIEGEN , NASEN LAUFEN

Alle Jahre wieder: laufende Nase, juckende Augen, quälender Juckreiz. In der Schweiz
leidet jede 6. Person unter dem jährlich wiederkehrenden Heuschnupfen.

Kontakt

Tel. 062 209 60 50     
Direkte Beratungsnummer: 

062 209 60 58
Fax 062 209 60 55
E-Mail: info@apo-dro.ch
Web: www.apo-dro.ch

Unsere Öffnungszeiten  
Montag - Freitag
07:30 - 12:15 ,  13:30 - 18:30
Samstag
07:30 - 16:00 durchgehend geöffnet  

Die APOTHEKE DROGERIE in Ihrer Region
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Peter Ladrière
Geschäftsinhaber

Das Team der Apotheke Drogerie Ladrière AG 
freut sich auf  Ihren Besuch und wünscht Ihnen 
einen schönen Frühling.

Werbung

innéov Cellulite
Struktur und Festigkeit für die Haut

Überreaktion auf  Blütenstaub
Die Pollen gelangen über die Luft in
die Atemwege oder in die Augen.
Dort werden sie von unserem
Immunsystem als fremd erkannt und
es kommt zu einer Abwehrreaktion.
Doch diese ist übertrieben, wie bei
Allergien charakteristisch. Bei dieser
Reaktion wird Histamin aus so
genannten Mastzellen (einem Be-
standteil des Immunsystems) aus-
geschüttet. 

Fortsetzung auf  Seite 2

Pollenquelle Haselblüte

Werbung



Das Histamin führt dann zu den 
bekannten Krankheitszeichen. Sind 
die Augen betroffen, kommt es zu 
Tränen, Juckreiz, Rötung und 
Schwellung. In der Nase schwillt die 
Schleimhaut an, und als Folge 
davon kommt es zu Fliess-
schnupfen, verstopfter Nase, Juck-
reiz und Niesen. In sehr schweren 
Fällen können auch die unteren 
Atemwege (Bronchien) in Mitleiden-
schaft gezogen werden. 
Dies passiert beispielsweise bei un-
genügend behandeltem Heuschnupf-
en. Dann kommt es zum so 
genannten Etagenwechsel: von den 
oberen Atemwegen (Nase, Rachen) 
zu den unteren Atemwegen. Es ist 
daher wichtig, den Heuschnupfens 
immer ausreichend zu behandeln. 
Ihn einfach ‚durchstehen’ zu wollen, 
ist keinesfalls sinnvoll.
Vorbeugen… 
Auch vorbeugende Massnahmen 
sind wichtig. Dabei geht es darum, 
den Kontakt mit den Pollen mög-
lichst zu vermeiden. 
unsere Tipps:
- Informieren Sie sich über die aktu-
elle Pollensituation (Radio, Internet)
- Meiden Sie blühende Wiesen
- Lüften: auf  dem Land abends, in 
der Stadt morgens

Werbung

Eine hervorragende Alternative bei 
verstopfter Nase sind cortison-
haltige Nasensprays. Diese haben 
bei sachgemässer Verwendung ent-
gegen häufig verbreiteter Mein-
ungen kaum Nebenwirkungen. Sie 
kommen gerade für eine länger 
dauernde Therapie in Frage. 
Eine gut wirksame und bequeme 
Therapiemöglichkeit bieten Anti-
histaminika-Tabletten. Sie sind be-
sonders geeignet bei generalisierten 
Symptomen, d.h. wenn sowohl die 
Augen als auch die Nase und 
allenfalls der Rachen betroffen sind. 
Liegt neben den beschriebenen 
Symptomen Atemnot vor, könnte 
es sich um ein allergisches Asthma 
handeln. Dieses sollte auf  jeden Fall 
sachgemäss behandelt werden und 
benötigt in der Regel den Einsatz 
ärztlich verschriebener Medika-
mente. 
In allen übrigen Fällen finden Sie 
bei uns die für Sie geeignete 
individuelle Therapie. Wir beraten 
Sie gerne.

Werbung

Werbung

Viele Pollen fliegen vor allem bei 
trockenem und windigem Wetter, 
während bei Regen die Pollen-
belastung in der Luft stark sinkt und 
Lüften problemlos möglich ist. 
Speziell in den Schlafräumen sollte 
die Pollenbelastung so tief  wie 
möglich gehalten werden. Diese 
Massnahmen helfen dabei: 
- Kleider nicht im Schlafzimmer 
wechseln
- Vor dem Schlafengehen die Haare 
waschen
- Zusätzliche Reizquellen wie Ziga-
rettenrauch meiden

Pollenflugvorhersage im Internet:
http://www.pollenundallergie.ch
http://www.meteoschweiz.ch
Am Telefon:
0900 162 115 (Fr. 1.20/Min.) 
per SMS:
Pollenprognose abrufbar über Post-
leitzahl
Kennwort POLLEN PLZ an 162 
senden

Pollenflff ugvgg orhersage im Internet:
http:/ / wwww www .wwpollenundallergigge.ch
http:/ / wwww www .wwmeteoschweiz.ch
Am TeTT lefoff n:
0900 162 115 (Fr. 1.20/ Min.)
per SMS:
Pollenprognose abrufbff ar über Post-
leitzahl
Kennwnn ort POLLEN PLZ an 162
senden

… und behandeln
Natürlich ist es unmöglich, den 
Kontakt mit Pollen vollständig zu 
vermeiden. Es gibt aber zahlreiche 
Möglichkeiten, die unangenehmen 
Erscheinungen eines Heuschnup-
fens zu bekämpfen. 

unsere Tipps:
Das Spülen der Augen und der 
Nasenhöhle mit sterilen Koch-
salzlösungen bildet in der Regel 
die Basis jeder Heuschnupfen-
therapie. Es entfernt Pollen wirk-
sam und hilft dem angegriffenen 
Gewebe, sich schneller zu regene-
rieren. 
Antiallergisch wirksame Augen-
tropfen und Nasensprays ent-
halten so genannte Antihistaminika. 
Sie verhindern oder vermindern die 
durch das Histamin ausgelösten 
Symptome der allergischen Reak-
tion. Sie sind besonders gut 
wirksam bei tränenden, juckenden 
Augen bzw. bei laufender und von 
Juck- und Niesreiz geplagter Nase. 
Sind die Augen gerötet oder ist die 
Nasenatmung stark behindert, 
kommen abschwellende Augen-
tropfen und Nasensprays zur 
(kurzzeitigen) Anwendung.





10% Bon 10 %
auf  alle nicht reduzierten Drogerieartikel

gültig bis 30. April 2008
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  PLZ/Ort:_________________________
pro Person kann nur ein Bon eingelöst werden

Ermitteln Sie Ihr Infarktrisiko

Falsche Ernährung, Rauchen und 
Bewegungsmangel schaden der Ge-
sundheit. Übergewicht, Gefässer-
krankungen und Herzinfarkte brei-
ten sich weiter aus. 
Wichtig zu wissen ist aber: das 
Risiko, einen Herzinfarkt zu er-
leiden, lässt sich heute relativ zu-
verlässig abschätzen und vor allem 
in frühen Stadien auch stark beein-
flussen.

Im Gespräch und mit einfachen 
Messungen ermitteln wir Ihr per-
sönliches Risikoprofil für Herz- und 
Kreislauferkrankungen. Gemeinsam 
mit Ihnen erarbeiten wir auf  Sie 
zugeschnittene Massnahmen, damit 
Sie Ihr Infarktrisiko deutlich re-
duzieren können. 

Ermitteln Sie Ihr Infaff rktrisiko

Falsche Ernährung, Rauchen und
Bewegungsmangel schaden der Ge-
sundheit. Übergewiww cht, Gefäff sser-
krankungen und Herzinfaff rkte brei-
ten sich weiter aus.
WiWW chtitt g zu wiww ssen ist aber: das
RiRRsiko, einen Herzinfaff rkt zu er-
leiden, lässt sich heute relatit vii zu-
verlässig abschätzen und vor allem
in frff ühen Stadien auch stark beein-
flff ussen.

Im Gespräch und mit einfaff chen
Messungen ermitteln wiww r Ihr per-
sönliches RiRRsikoprofiff l füff r Herz- und
KrKK eislaufeff rkrankungen. Gemeinsam
mit Ihnen erarbeiten wiww r auf Sie
zugeschnittene Massnahmen, damit
Sie Ihr Infaff rktrisiko deutlt ich re-
duzieren können.
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Ihr persönlicher Risikotest
bis Ende April für Fr. 29.-

Martin Geiser, eidg. dipl. Apotheker

Tuyen Vo, eidg. dipl. Apothekerin FPH

Dr. Remo Studer, eidg. dipl. Apotheker

10'000 Ex.

DAS GROSSE GÄHNEN
Während die Natur zu neuem Leben erwacht, leiden manche Menschen an Frühlings-
müdigkeit. Dagegen hilft Bewegung und eine vitaminreiche, leichte Ernährung.

Kommt ein Mann in die 
Apotheke und sagt: "Ich 
hätte gerne eine Packung 
Acetylsalicylsäure". 
Darauf  der Apotheker: 
"Sie meinen Aspirin?" 
Der Mann: "Ja, genau, ich 
kann mir bloss dieses 
blöde Wort nie merken!" 

KoKK mmt ein Mann in die
Apothekeund sagt: "Ich
hättegerneeinePackung
Acetytt lyy salicylyy säure".
Darauf der Apotheker:
"Siemeinen Aspirin?"
Der Mann: "J" a, genau, ich
kann mir blossdieses
blödeWoWW rt niemerken!"

Frühlingsmüdigkeit ist keine Krank-
heit. Aber sie ist unangenehm. Die 
Betroffenen fühlen sich träge, sind 
unkonzentriert, gereizt oder gar 
depressiv. Ursache dafür: dem Kör-
per machen die Wettereinflüsse zu 
schaffen, die mit dem Wechsel der 
Jahreszeiten einhergehen. 
Eine besondere Rolle spielen die 
im Frühjahr typischen Temperatur-
wechsel. Diese haben einen starken 
Einfluss auf  das vegetative Nerven-
system: Bei warmem Wetter kann 
es zu einer schnellen Weitstellung 
der Blutgefässe kommen. Diese 
sorgt dafür, dass der Blutdruck in 
den Keller absackt. Die Folge: man 
fühlt sich müde und bringt die 
gewohnte Leistung nicht.
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Gegen schlaffe Glieder und Haut 
hilft Bewegung an der frischen 
Luft. Schon fünf  Minuten Gym-
nastik am Tag kurbeln die Stoff-
wechselprozesse an, stärken das 
Herz-Kreislauf- und das Immun-
system. Zusätzlich helfen morgend-
liche Wechselduschen, Sauna und 
Bürstenmassagen. 
Auch eine vitaminreiche, leichte 
Ernährung beugt der Frühlings-
müdigkeit vor. Der Körper braucht 
im Frühjahr besonders viele Vita-
mine und Mineralstoffe. Diese sind 
besonders in Salat, Obst und Ge-
müse enthalten. Mageres Fleisch, 
Vollkornprodukte und Hülsen-
früchte verdrängen zudem den 
Winterspeck.

Degustationswochen YUMA Molke:
vom 25.3. bis 26.4.08

Profitieren Sie ausserdem von 20% Rabatt 
auf  die YUMA Molke-Produkte.

Ihr persönlicher RiRRsikotest
bis Ende ApAA ril füff r Fr. 29.-


